
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 
Wie diagnostiziert und behandelt man eine Dyskalkulie? 
 
Der BVL (Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie) begrüßt, dass die S3-Leitlinie endlich 
wissenschaftlich fundierte, einheitliche Standards in der Diagnostik und Behandlung der 
Rechenstörung (Dyskalkulie) schafft.  
 
Bonn, 14. März 2018 
„Seit Jahrzehnten warten Menschen mit einer Dyskalkulie vergeblich darauf, dass die Dyskalkulie 
genauso wie die Legasthenie in der Schule, Ausbildung und im Studium anerkannt wird. Jetzt ist eine 
wichtige Grundlage für die Anerkennung entstanden“, sagt Christine Sczygiel, Bundesvorsitzende des 
BVL.  

3 bis 6 Prozent aller Menschen leiden trotz guter Begabung und regelmäßigem Schulbesuch an einer 
Rechenstörung, die auch Dyskalkulie genannt wird. Die Betroffenen verstehen die Bedeutung von 
Zahlen nicht und Mengen werden falsch erfasst. Rechenoperationen wie Addition und Division 
misslingen trotz intensiven Übens. Sie scheitern im Mathematikunterricht, können Anforderungen im 
Beruf und Alltag nicht immer erfüllen und entwickeln nicht selten als Folge massive Ängste und 
Depressionen. 

Bisher wird die Dyskalkulie selten diagnostiziert, die Betroffenen bekommen kaum Hilfen. Erstmals 
wurde nun eine S3-Leitlinie zur Diagnostik und Behandlung der Rechenstörung entwickelt, die 
aufzeigt, wie die Diagnostik durchgeführt werden soll und mit welchen Methoden Menschen mit einer 
Rechenstörung geholfen werden kann. Die Empfehlungen der Leitlinie gelten für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene.  

Mit der aktuell im März 2018 veröffentlichten S3-Leitlinie zur Rechenstörung liegen erstmals klare und 
fächerübergreifende Handlungsempfehlungen zur Diagnostik und Förderung von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen mit Rechenstörung vor. Die Leitlinie wurde von der Deutschen Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie e. V. (DGKJP) initiiert und von 20 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften und Berufsverbänden aus den Bereichen Psychologie, 
Pädagogik, Medizin, Didaktik und Lerntherapie konsentiert.  

Der Leitlinie wird erstmals am 16.03.2018 auf der Tagung „Dyskalkulie – von der Wissenschaft in die 
Praxis“ der Öffentlichkeit von 10:00 bis 17:00 Uhr vorgestellt (Großer Hörsaal der Physiologie 
(Pettenkoferstr. 14, 80336 München). Informationen zum Programm, zur Anmeldung sowie den 
Tagungspreisen unter www.bvl-legasthenie.de/tagung-bayern.html  

Die Leitlinie steht kostenlos zum Download auf den Websites der AWMF (www.awmf.org), der DGKJP 
(www.dgkjp.de), des BVL (www.bvl-legasthenie.de) sowie der Kinder- und Jugendpsychiatrie der LMU 
München (www.kjp.med.uni-muenchen.de) zur Verfügung. 

 
Weitere Informationen zum Thema Dyskalkulie sind im Internet unter http://www.bvl-legasthenie.de 
abrufbar.  
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